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USR III : Das Gewerbe sieht die Chancen

Von Kantonsrat Mathias Tschanen, Präsident Thurgauischer Baumeisterverband, Müllheim

Die Gesetzesvorlage will die kantonalen Steuerstatus für Holding- ,Domizil- und gemischte 
Gesellschaften abschaffen. Gesondert besteuerte Unternehmen zahlen in der Schweiz über 
5 Mrd. an Steuern. Seit den 90iger Jahren sind diese Steuern markant angestiegen. Diese 
wichtige Einnahmequelle dürfen wir nicht aufgeben sondern müssen sie langfristig sichern.
Mit Ersatzinstrumenten wie zinsbereinigte Gewinnsteuer, Patentbox, Erhöhung der 
Forschungsaufwendungen und Reduktion der Kapitalsteuer, die für jegliche juristische 
Personen gelten sowie Unterstützungen durch den Bund an die Kantone sollen helfen, dass
alle Firmen profitieren 

Ohne die Steuerreform, die unausweichlich ist, setzen wir hohe Steuereinnahmen aufs Spiel. 
Diese fehlen wiederum den Gemeinden und Kantonen. Mit der Unternehmenssteuerreform 
nehmen wir das Heft selber in die Hand und stellen die Rahmenbedingungen so auf, dass wir auch
im internationalen Vergleich wettbewerbsfähig bleiben.

Der Kanton Thurgau ist ein KMU-geprägter Kanton. Gerade diese Unternehmungen brauchen 
einen wettbewerbsfähigen Wirtschaftsstandort. Denn nur durch eine florierende Wirtschaft und 
Industrie werden Aufträge generiert, von denen wir KMU als Zulieferer und Partner profitieren 
können. 

Unser Kanton braucht eine Dynamik und Zukunftsperspektiven. Dazu müssen wir eine 
Vorwärtsstrategie fahren, wie sie uns von der Unternehmenssteuerreform vorgeschlagen ist. Nur 
so können wir neue Arbeitsplätze schaffen und noch viel wichtiger die vorhandenen erhalten, was 
von grosser gesamtwirtschaftlicher Bedeutung ist.

Insbesondere die zinsbereinigte Gewinnsteuer und die mögliche Gewinnsteuersatzsenkung von 
4% auf 2.5% sind fürs Gewerbe sehr interessant. Nur ein Ja zur USR III sichert die schweizweit 
rund 150‘000 Arbeitsplätze von den sonderbesteuerten Unternehmen, wovon den Thurgau ca. 
2‘500 Arbeitsstellen treffen. 

Schaffen auch Sie mit, dass der Steueraufwand für alle Unternehmungen gleich und mit grosser 
Sicherheit zu planen ist. Das Gewerbe ist Ihnen dankbar.
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